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GENTRIFIZIERT
Ein Projekt der Studierenden „Bilden-Künste-Gesellschaft“ der ZHdK

Konzipiert, organisiert und umgesetzt von:
Andréa Zemp Nascimento, Anka Wessely, Amanda Zuber, Christiane Siegrist,  
Claudia Caflisch, Bettina Baltensweiler, Golda Eppstein, Ingrid Suter-Heller, 
Maja Graf, Maurice K. Grünig, Regula Michell, Seraina Wiser, Steffi Castri.  
Im Rahmen des Workshops „Kunstvermittlung & die Straße“ von Büro trafo.K, Wien.
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Mit dem Schlagwort der „kulturellen Erschließung“ wird städtischer Raum ökonomischen Bedingungen angepasst. 
Den dabei entstehenenden urbanen Veränderungsprozessen fallen nicht selten sozial gewachsene Gebiete zum Opfer.  
Wer profitiert dabei? In welchen Interessen geschieht das und auf wessen Kosten?

Eine Führung folgt den Entwicklungen der Stadt und geht exemplarisch einzelnen Episoden aus der Geschichte und 
Gegenwart von Zürich West – vom Industriequartier zur Kulturmeile – nach. 
Die Route beginnt beim Museum für Gestaltung und führt über die Josefstraße unter dem Viadukt durch zum Parkhaus 
Pfingstweidstrasse. Dabei streift sie historische Entwicklungen, künstlerische Interventionen und brisante Debatten.  
Sie will zur Diskussion anregen und lädt als Finale zum Picknick auf dem Parkdeck.

*Gentrifizierung: Sozialer Umstrukturierungsprozess eines Stadtteils. Der Zuzug neuer Bewohnerschaften sowie eine 
politisch gewünschte, gezielte Aufwertung eines Wohnumfeldes führen zu einer Veränderung der Bevölkerungsstruktur.

Im Kontext dieses Themas weisen wir auf die KünstlerInnen-Gruppe Coletivo Bijari in São Paolo hin.


